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Margret Kreidl

Zitat, Zikade
Zu den Sätzen

Margret Kreidl, Zitat, Zikade. Zu den Sätzen
Originalausgabe
ca. 160 Seiten, Hardcover, fadengeheftet, mit Lesebändchen
ISBN 978-3-902951-26-7     ca. € 21,00      (erscheint im Februar 2017)

Gedichte, Listen, Selbstgespräche, Por-
träts, Versuchsreihen, Kurzessays – für 
Margret Kreidl ist die Gattungsmischung 
Programm.
Ihr neues Buch ist das Ergebnis einer 
jahrelangen Selbstbefragung. Die einzel-
nen Texte zeigen die allmähliche Verfer-
tigung einer Poetik, die das Biografische 
mit dem Ästhetischen verbindet. 
Margret Kreidl führt vor, wie sie ihr eige-
nes Schreiben aufstört, durch abschwei- 
fende, ausschweifende Lektüre stört.
Zitat, Zikade ist das Buch einer Lesereise 
zu Adnan, Aichinger, Brecht, Christen-

sen, Mandelstam, Mayröcker, Quin-
tane, Rilke, Rühm, Ugrešić, Vaginov, 
Zwetajewa. 
So entsteht ein Porträt der Autorin in 
ihrem ästhetischen Netzwerk: Literatur, 
Theater, Kunst, Architektur. Es ist ein 
Gespräch mit Lebenden und Toten, die 
Stimmen der anderen sind gegenwärtig. 
Margret Kreidl nimmt sie in ihre Texte 
auf, setzt sie in einen Dialog mit den ei-
genen Sätzen. 
Dabei erweist sich die Autorin immer 
auch als Bürgerin in ihrem sozialen 
und politischen Umfeld. Sie nimmt die 

herr-schenden Verhältnisse beim Wort, 
sie spielt mit der Sprache, um zu zeigen, 
wie uns allen mitgespielt wird.

Margret Kreidl, geboren 1964 in Salz-
burg, lebt als freie Schriftstellerin in 
Wien. Theaterstücke, Hörspiele, Prosa, 
Gedichte. In der Edition Korresponden-
zen sind erschienen: Laute Paare. Szenen 
Bilder Listen (2002), Mitten ins Herz (2005), 
Eine Schwalbe falten (2009) und Einfache  
Erklärung. Alphabet der Träume (2014).

SÄTZE IM FLUSS

Gegen Salzverlust bei großer Hitze 
nimm Schwedentabletten und bleib 
im Schatten sitzen. Wenn es regnet, 
schau aus dem Fenster und schreib
ein Haiku über Pfützen. Mach es wie 
die Buddhisten: Sei eine Distelblüte
im Frühlingswind. Lern in Freude 
schweben, sagt Walther von der 
Vogelweide. Ja, Zitate sind nützlich. 
Eine Brücke aus Bleistiftstrichen trägt 
die glückliche Leserin: Das bin ich. 
Ist Margarethe warm und nass, 
gibts viel Frucht und grünes Gras. 
Die Schafe reisen auf der Wiese ins 
Satte. Ein Esel frisst Rosen. Lies nach 
bei Apuleius. Der Hundsstern bringt 
die Sätze in Fluss. Ich träume von 
Oktobereis in Pfützen und einem 
Forellenschluss. Da hast du den Salat: 
fest und knackig, aber trotzdem zart.
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Bevor sich alles zu drehen anfängt
Aus dem Serbischen von Peter Urban

Milena Marković, Bevor sich alles zu drehen anfängt. Gedichte
Aus dem Serbischen von Peter Urban
Deutsche Erstausgabe
ca. 128 Seiten, Hardcover, fadengeheftet, mit Lesebändchen
ISBN 978-3-902951-24-3     ca. € 20,–       (erscheint im Februar 2017)

Milena Marković hat einen Blick für 
Szenen und Menschen am Rande der 
Gesellschaft – dort, wo sich der gebro-
chene Stolz der Verlierer zeigt, ihre Ent-
täuschung und Verunsicherung. Und 
Milena Marković hat vor allem auch ein 
Ohr für die Sehnsüchte der Verzweifel-
ten, für ihre Wut, ihren Zorn und ihre 
Resignation.
Nebst Schlaflied, Zauberspruch oder 
Gebet sind die Gedichte meist kurze Mo-

nologe einer Figur: ein Arbeiter etwa, 
der um die Salami des verstorbenen Kol-
legen trauert, die Empfehlungen einer 
Mutter an den nicht geborenen Sohn, 
oder der Veteran, der plötzlich über sein 
Leben und sich selbst erschrickt. Doch 
nicht die Themen und Geschichten ste-
hen im Vordergrund, sondern die ambi-
valenten Emotionen der Figuren – ihr 
Hassen und Lieben, ihre Ängste und  
Hoffnungen.

Bevor sich alles zu drehen anfängt sind emi-
nent aktuelle Gedichte – rau, eingängig, 
voll bösem Witz.

Milena Marković, geboren 1974 in Bel-
grad, ist Dichterin, Theater- und Dreh-
buchautorin. Sie gilt als eine der wich-
tigsten Dramatikerinnen Serbiens, deren 
Stücke auch international aufgeführt 
werden (u. a. Wiener Festwochen, Steiri-
scher Herbst, Schauspielhaus Zürich). 

gib mir gib mir

Herrgott süßer gib mir morgen
gib dass ich mich freuen kann
gib mir gib mir
denn ich brauche ja nicht viel
sieh zu dass der Baum wächst
dass das Haus geweißelt wird
dass die Kinder nicht erschrecken
vor der Nacht vor allen Mächten
die in Unruh uns versetzen
Herrgott süßer gib mir morgen
gib mir dass ich klüger werd
gib mir gib mir
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Jedes Jahr wird eine große Anzahl Menschen begraben, ohne dass irgendjemand 
davon Notiz nimmt. Unter den Verstorbenen finden sich Obdachlose, Selbst-
mörder, illegale Einwanderer, Drogenkuriere, Opfer diverser Verbrechen – ein 
Panorama der vom Glück Vergessenen. Meist jedoch sind es alleinstehende ältere 
Menschen, die zu Hause aufgefunden werden, nachdem sich die Nachbarn über 
die Geruchsbelästigung im Treppenhaus beschwert haben.
Das Einsame Begräbnis ist ein Projekt aus den Niederlanden und Flandern, bei dem 
Dichter für vereinsamt Gestorbene anhand einer Recherche ein persönliches 
Gedicht schreiben und dieses während des Begräbnisses verlesen. Es ist ein letz-
ter Gruß an Menschen, deren Leben zumeist aus der Bahn geriet und die ohne 
die Begleitung von Familie oder Freunden begraben werden.
Dichter sind keine Sozialarbeiter, aber sie können die Aufmerksamkeit für das 
Leben und Sterben von Einsamen verändern. Indem Gedichte entstehen, die 
die Existenz eines Menschen bekräftigen. Das Einsame Begräbnis geht von der Idee 
einer solidarischen Gemeinschaft aus, in der wir Verantwortung füreinander 
haben, über den Tod hinaus. 

224 Seiten, Flexcover, fadengeheftet
ISBN 978-3-902951-19-9    € 19,00

Aus dem Herbstprogramm 2016

Maarten Inghels • F. Starik

Das Einsame Begräbnis


